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dieses Bandes denken; uch an Präsentatıon und Funktionsbeschreibungen einıgen der sanıerten
Räume. Ochsenhausen lange eıt eın spirıtuell rendes Benediktinerkloster, dem deswegen oft
Äbhte ın andere Klöster erbeten wurden. Dıie Bestände der Bibliothek und die autf ıhnen fußende Erziehung
des Nachwuchses dürtten ber die Gründe tür diese Entwicklung Aufschluß geben. Und wıe hat SIC. die
Blüte der Naturwissenschaften iın der spaten Barockzeıt der Bibliothek vorbereitet der nıederge-
schlagen?

107 siınd Heılıgenbildchen von hohem künstlerischen Wert erwähnt, die jeder Mönch erhielt, und VO  3
denen noch Exemplare ın Ravensburger Privatbesitz sejen. Wären solche nıcht der Öffentlichkeit
zugängliche Bılder nıcht hervorragend geeignet ZuUur ergänzenden IUlustration ber uch ZUur vergrößerten
Wiedergabe in den ten Klosterräumen?

Viele musikalische Archivalien werden angesprochen; Theodor Weiler hat sıch ıhre Wiıederauftüh-
rung verdient gemacht. Aber eiıne solche Bemühung mangels Unterstützung Episode bleiben? Sollte
nıcht auch die alte Ochsenhausener Musık eıner Neuauflage des Bandes thematisıert werden? ıtrınen
können Proben der ten Handschriften zeıgen, uch in Kopıe festlichen Gelegenheiten sollte die alte
Kirchenmusik regelmäßig im Gotteshaus erklingen und ZUTr Meditation einladen.

Es ware unbillig, VO  - den utoren umfangreiche und kostspielige Archivreisen ohne institutionellen
Unterbau Zu tordern. Der vorliegende Band stellt uch in der jetzt vorliegenden Fassung eine sıch
abgerundete Leistung dar. Nıcht zuletzt 1st auch deswegen begrüßen, weıl deutlich macht,
Bereich der Landesgeschichte Oberschwabens noch el eisten seın wird, und weıl anregt, ber
weıtere Auflagen SOWI1e ber die Ausstattung einıger sanıerter Räume einem für die Besucher
aufschlußreichen, klostergeschichtlich und museumsdıdaktisch modernen Sınne nachzudenken.

Karl Pellens

HERMANN PRETSCH Hg.) Kloster Zwiefalten. FEıne Dokumentation der Vereinigung VO:  3 Freunden der
Geschichte Zwiefaltens, seınes Münsters und Osters. Ulm 1986 151 103 Abb., davon 25 in Farbe
Kart. 35,-

Zwietalten gehört jenen hıstorıschen Statten unserer Diözese, deren Geschichte bislang erst teilweıse
ertorscht 1st. Vor allem die Vergangenheit der VoT nahezu 900 Jahren gegründeten und bıs 1803 blühenden
Reichsabtei verdient CS, mehr und mehr aufgehellt werden. Im Hınblick auf die 1989 anstehende neunte
Säkularteier hat NU|  3 der geschichtsbeflissene und ortskundige 7 wietaltener Krankenhaus-Seelsorger
Hermann Pretsch eınen ext- und Bıldband herausgebracht, der das bısher Bekannte kurz zusammenta{ßt
und zugleich auch mıt manchen Erkenntnissen aufwartet.

In eiınem ersten, sehr lesenswerten Beıtrag ıch Pretsch zunächst miıt der Z wietaltener
Klostergeschichte. Hıerbei geht aus guten Gründen chronologisch Vor und vermuittelt wichtiges
Hıntergrundwissen. Seine Ausführungen lesen sıch kurzweılig und verraten eiınen Autor, der kirchenhisto-
risch ewandert 1st. Dasselbe gilt Hınblick auf seınen zweıten Autsatz ber die Baugeschichte der
oberschwäbischen Konventanlage. Als besonders aufschlußreich können seıne Planskizze (D 64) und die
zahlreichen iıllustrativen Abbildungen von Gebäulichkeiten und Ausstattungsstücken gelten.

Peter Schneider wendet sıch eiınem weıteren Autsatz dem Müuünster und ädt eiınem
ikonographischen Rundgang e1n. Er legt dar, inwiefern das un wiıeder ın ursprünglichem Glanz
erstrahlende Gotteshaus der Rokokozeit eın einmalıges Kunstwerk darstellt. Auch dıe Leistung der
hervorragendsten Künstler kommt gebührend ZUuUr!r Sprache. Seıte sollte beı eiıner zweıten Auflage der
Vorname des Rıedlinger Biıldhauers »Joseph Christian« vermerkt werden: Johann Joseph 1Im Unterschied

dessen Sohn Franz Joseph (1739-1 798) Dıie beigefügten Farbaufnahmen veranschaulichen das Gesagte.
Von Alexander Veltin schließlich der Beiıtrag ber die Geschichte des Krankenhauses, das 1Im

Junı 1812 erstmals elegt und mıittlerweile ach heutigen medizınıschen und psychiatrischen Gesichtspunk-
ten ausgebaut wurde Was J1er ın Wort und Biıld berichtet wird, macht bewußt, die Geschichte
Zwietaltens cht mıiıt der Säkularısation nde gegangch ist, sondern, Wenn uch anderen
Vorzeıchen, weıtergeht.

Zu guter Letzt folgt eın ertreulich sorgfältig gestaltetes Literaturverzeichnis, und War mit eiınem jeweils
vorangestellten Stichwort. Alles in allem eın Buch, das eine Lücke schließt und zugleich auf eine hıstorische
Stätte autmerksam macht, die vielleicht Hınblick auf dıe bevorstehende 900-Jahrfeier manchen

tto BeckHıstoriker weıterem Forschen ANICSCH wird.


